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Die hetzjagd auf lebende tiere ist in england seit
2005 verboten. Doch die tradition der

fuchsjagd ist noch immer sehr beliebt, weshalb
sich Jagdfreunde mit künstlichen spuren

behelfen. Kritiker sehen darin ein
ablenkungsmanöver. zum Jahreswechsel
kochen die emotionen hoch. Seite VI
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Große Hitze
Drei Kinder überleben
in Australien nach
Unfall im Auto Seite VI
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Fusion: Besucher
sollen keine Fotos
mehr machen

Rostock/Lärz. Die Veranstalter des Fusion-
Festivals in Lärz sindgenervt: Siewollen nicht
mehr, dassFotosvonFeierndenaufSocialMe-
dia landen. In seinemNewsletter schreibt der
Verein Kulturkosmos Müritz, es sei „erschre-
ckend und ätzend“ gewesen, wie viele Fotos
beim Feiern gemacht wurden, und dass diese
in den sozialenMedien landeten.

„Für alle, die es noch nicht mitbekommen
haben: Wir und die Mehrzahl unserer Gäste
wollen nicht, dass Fotos beim Feiern gemacht
werden, auf denen andereMenschen erkenn-
bar sind und im Netz landen“, schreiben die
Veranstalter. „Die Fusion ist ein geschützter
Freiraum, wo wir sein können, wie wir sein
wollen: frei undunkontrolliert, unddaswollen
wir nicht fotographisch dokumentiert auf In-
sta, Tiktok oder sonst wo wiederfinden.“ Zur
nächstenFusionwill derKulturkosmosMüritz
„unübersehbar auf das Thema hinweisen, in
der Hoffnung, dass es respektiert wird“. Die
Veranstalter hoffen, dass die vielen Fotos auf
die Menschen zurückzuführen sind, die mit
den Spielregeln noch nicht vertraut waren.

Auch eine zweiteNeuerungwird es geben:
DasEintrittsalter fürdiekommendenFestivals
wird auf 18 Jahre festgelegt. Laut denOrgani-
satorenwar das eine „schwere Entscheidung,
die wir seit 2019 vor uns hergeschoben ha-
ben“. Konkret bedeutet das: Kinder und Ju-
gendlicheunter18könnenkeineTicketsmehr
kaufen und auch nicht in Begleitung von El-
tern oder Erwachsenen zum Fusion-Festival
kommen. Grund für das Eintrittsalter: Die Ju-
gendschutzvorschriften können ohne klar er-
kennbareTrennungvonJugendlichenundEr-
wachsenen nicht zuverlässig eingehalten
werden. Es hätte zwar ein Kontrollsystem ge-
geben, das Jugend- undOrdnungsamtwurde
laut den Organisatoren aber jedes Jahr stren-
ger–undwollte sogarmiteinemContainerauf
demGelände präsent sein.

Wenigstens die Ticketpreise bleiben bei
demFestival stabilbei220Euro inklusivezehn
Euro Müllpfand. Im September wurden be-
reits 10 000 Tickets für das Event verkauft, die
restlichen 60 000 Tickets werden traditionell
verlost. Die Registrierung für die Verlosung
beginnt am 1. Januar im Ticketshop auf der
Website des Festivals. Klara Richter

Das Fusion-Festival in Lärz in diesem Jahr.
foto: aRno ziLL

Rostock.Die derzeitige Ausstellung
im Kunstverein zu Rostock trägt
drei Zahlen im Titel: 30, 263 und
763. Die Bedeutung: Seit 30 Jahren
besteht der Verein, in dieser Zeit
gab es 263 Ausstellungen an unter-
schiedlichen Orten in Rostock. Prä-
sentiert wurden dabei Arbeiten von
763Künstlern.EinenTeildavongibt
es in der aktuellen Ausstellung zu
sehen.

Das Datum der (Wieder-)Grün-
dung des Vereins war der 30. De-
zember 1992. Initiiert wurde sie da-
mals durch Wolfgang Friedrich,
Wolf Karge, Falko Böttcher, Steffi
Böttcher, Bert Brinkmann und Tho-
mas Beyer. Der Verein wollte ganz
bewusst an die Aufgaben seines
Vorgängers anschließen. Denn die
IdeedesKunstvereines geht zurück
auf eine alte Tradition. Am Anfang
des 19. Jahrhunderts schlossen sich
kunstinteressierte Bürger und
Künstler zu Vereinen zusammen,
um Kunst öffentlich zugänglich zu
machen.

Auch in Rostock. Bereits 1840
wurde der Rostocker Kunstverein
gegründet. Mit seiner Arbeit nahm
er auch Einfluss auf die Samm-
lungs- und Museumslandschaft in
derStadt. „Im19. Jahrhunderthatte
der Kunstverein zu Rostock rund
800 Mitglieder“, sagt Vereinsmit-
glied Wolfgang Friedrich, der Bild-
hauer ist. Das zeigt, welchen Stel-
lenwert die Kunst damals in der
Stadtgesellschaft hatte. 1905wurde
das Kunst- und Altertumsmuseum
eröffnet, das heutige „Socie-
tät“-GebäudeunweitdesRostocker
Steintores. Der damalige Kunstver-
ein verfolgte durchaus progressive
Tendenzen und holte Werke von
modernen Künstlern nach Rostock,
zum Beispiel der Dresdner Künst-
lergruppe „Brücke“. Bis in die
1930er Jahre wirkten die Aktivitä-
ten des „alten“ Kunstvereins in die
Stadt hinein, dann wurde der Ver-
ein aufgelöst. Erst nach der Wende
von 1989/90 wurde ein neuer An-
lauf zur Gründung genommen.

Seit 2011 ist der Kunstverein in
der Östlichen Altstadt von Rostock

ansässig. Heimstatt ist die Galerie
Amberg 13. Andere Standorte wa-
renvon1994bis2007dasMönchen-
torunddanachdieGalerieamAlten
Markt.DerVereinmachtsich fürdie
Kunstvermittlung stark, wichtig ist
auch die Vernetzung der Künstler.
„Der Kunstverein zu Rostock hat
rund 122 Mitglieder“, erklärt
Thomas Häntzschel (58). Der Foto-
graf ist seit 2015 Vorsitzender des
Vereins.

Etwa ein Viertel der Vereinsmit-
glieder sind Künstler, drei Viertel

sind kunstinteressierte Rostocker.
Es wird ein Vereinsbeitrag von
77 Euro im Jahr erhoben. Für jedes
Vereinsmitglied gibt es die soge-
nannte Jahresgabe, ein Kunstwerk,
das von regionalen Künstlern in
einer kleinen Sonderauflage gefer-
tigt wird. Finanziert wird die Arbeit
desKunstvereins durchVereinsbei-
träge und Zuwendungen der Stadt.
Dazu gehören auch die Miete der
Galerie sowie die Ausstellungsauf-
sicht. Nicht nur Künstler aus der
Stadt sind im Fokus. Inhaltlich geht

der Blick im Kunstverein auch weit
über Rostock hinaus, etwa nach
Frankreich oder nach Skandina-
vien. Neben regelmäßigenAusstel-
lungenwerden imVerein Künstler-
gespräche und Vorträge geboten,
auch Konzerte.

Das Programm für das kommen-
de Jahr steht bereits. Unter ande-
rem wird die Tradition fortgesetzt,
WerkevonMitgliedernderVereini-
gung Rostocker Künstler – die es
von 1919 bis 1933 gab – mit aktuel-
len Arbeiten zeitgenössischer
Künstler zu kontrastieren. Wolf-
gang Friedrich wird 2023 mit einer
Einzelausstellung vertreten sein.

Pläne gibt es seit drei Jahren, die
RäumederGalerie zu erweitern. Im
Blick ist das seit Jahren leerstehen-
de Restaurant „Amberg 13“, das
gleich nebenan liegt. Wenn es
klappt, dann könnte der Kunstver-
ein das ehemalige Lokal für
Ausstellungen nutzen. Die Fläche
der Galerie würde sich aufmehr als
300 Quadratmeter verdoppeln. Im
kommenden Januar will Thomas
Häntzschel indieserAngelegenheit
auf die designierte Oberbürger-
meisterin Eva-Maria Kröger
zugehen.

Info aktuelle ausstellung: „30 263
763 JUBiLÄUm“, zu sehen bis 15. Ja-
nuar 2023 im Kunstverein zu Rostock
(amberg 13, 18055 Rostock), geöffnet
dienstags bis sonntags von 14 bis
18 Uhr (außer am 31. Dezember und
am 1. Januar), eintritt frei.

Von Thorsten Czarkowski

Förderer und Künstler
in Rostock vereint

Der Kunstverein
zu Rostock feiert
am 30. Dezember

seinen
30. Geburtstag.
Vorläufer war der

bereits 1840
gegründete

Kunstverein, der
bis zum Zweiten

Weltkrieg Bestand
hatte.

Der Kunstverein zu Rostock: Vorsitzender Thomas Häntzschel (l.) und Bildhauer Wolfgang Friedrich. foto: DietmaR LiLienthaL

Zu sehen ist auch der Silbergela-
tineabzug von Gerhard Weber.

Auch Harald Metzkes Farblithografie
„Karo Dame“ ist Bestandteil der
Sammlung des Vereins.

fotos (5): thomas haentzsCheL

In der aktuellen Ausstellung wird die Lithografie von Fritz Cre-
mer „Liebespaar“ gezeigt.

Die Aquatinta (Tuschätzung) von Sabine Curio „Tauende Bucht“ ist ebenfalls
Teil der Ausstellung des Kunstvereins zu Rostock.

Zur Sammlung des Kunstvereins
gehört das Gemälde von Carlo Leo-
pold Broschewitz „Gestern-heute-
morgen“.

Ausstellungen
2023

26. Januar bis 26. Feb-
ruar: 14. stipendiate-

nausstellung
9. März bis 9. April: tag
der Druckkunst aus mV
20. April bis 28. Mai:
stine albrecht: objekte
13. Mai: 30. oz-Kunst-
börse (ort: hochschule
für musik und theater

Rostock)
8. Juni bis 2. Juli:
matthias Dettmann:
„When did mäkelbörg
egentlich uphört?“

13. Juli bis 27. August:
Bruno gimpel und an-
dere, ausstellungsreihe

Künstler der V.R.K.
6. September bis
17. September:

festival „illustrade“
28. September bis
5. November:

Wolfgang friedrich,
Plastik und zeichnung
16. November bis

14. Januar 2024: Re-
view ostsee-Biennale
Die Ausstellungen

finden (bis auf die oz-
Kunstbörse) in den Räu-
men des Kunstvereins

zu Rostock statt.

Schon drei Millionen haben
„Avatar 2“ im Kino gesehen
Berlin. in nur zwei Wochen hat der Kinofilm
„avatar 2 – theWay of Water“ die marke von
drei millionen Besucherinnen und Besuchern in
Deutschland geknackt. Dies teilte der Branchen-
verband hDf Kino mit, der demWerk dafür die
„goldene Leinwand“ verlieh. „avatar 2: the Way
of Water“ sei der film, der seit Beginn der Coro-
na-Pandemie diese marke am schnellsten er-
reicht habe. Der sciene-fiction-abenteuerfilm
von Regisseur James Cameron war am 14. De-
zember in den Kinos angelaufen.

in kürze

Thomas
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Thomas
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